
Regionsliga Westfalen 2; 8. Spieltag 

DSC Wanne-Eickel 1 – KSF 1937/59 Herne 1  2 – 1 

4920 – 4762 Holz 

Zusatzwertung: 46 – 32 

 

Endlich stand wieder das Derby auf dem Spielplan. Darauf hatten sich beide Mannschaften sogar 

gefreut. Vor allem der DSC hatte immer noch was gut zu machen, da man im letzten Spiel Zuhause 

gegen die KSF verdient verlor und somit den Abstieg besiegelte. 

Dabei war auch das Momentum auf Seiten des DSC, mit zuletzt 2 klaren Siegen schnuppert der DSC 

wieder am Nichtabstiegsplatz. 

Der erste Block war erneut mit Andreas Plater besetzt, dazu gesellte sich auf Seiten des DSC dieses 

Mal Michael Voß. Beide zeigten gute Leistungen. Michael Voß spielte sogar Saisonbestleitung mit 888 

Holz, das obwohl er sogar noch Bauern verfehlte. Andreas Plater haderte, trotz guter Leistung, mit 

sich selbst, 821 Holz standen für ihn am Ende. Für den KSF waren an der Kugel Sascha Schuler (838 

Holz) und Siggi Sauk (810 Holz), beide Zahlen sollten am Ende der Knackpunkt zum Punktgewinn der 

KSF sein. 

Im zweiten Block musste der DSC dann Ulrich Schröder ersetzen. Für ihn spielte Andreas Jentsch, 

auch er haderte zu sehr mit sich selbst. Mit 789 Holz überspielte er zumindest beide Gäste, was für 

die Zusatzwertung wichtig war. Bei Danny Ruda lief dagegen gerade gegen Anfang sehr wenig 

zusammen, sodass er zwar auf 824 Holz kam, damit aber ebenfalls viel liegen ließ. Für Herne spielten 

Hendrik Mehlmann (768 Holz) und Theo Mülleneisen (777 Holz). 

Im dritten Block war sich der DSC des Sieges sicher, Holz waren genug Vorsprung. Auch der Block mit 

Markus Tessmer und Sebastian Loick sollte eigentlich dazu in der Lage sein eine ordentliche Partie 

abzulegen. Leider erwischte Markus Tessmer einen rabenschwarzen Tag, mit nur 750 Holz konnte er 

sich in die Tageswertung eintragen. Sebastian Loick dagegen spielte unaufgeregt wie immer, mit 848 

Holz wurde er zweitbester Werfer an diesem Tag. Die Herner spielten mit Reinhold Hahn (796 Holz) 

und Klaus Sabranski (773 Holz). 

Für die Wanner war der Punktverlust Zuhause schon fast zu viel, da vor allem am Anfang der Saison 

zu viel verloren wurde. Dennoch konnte der DSC nun endlich die rote Laterne abgeben. Der DSC 

verbesserte sich vorerst auf den 7. Platz, der zum Klassenerhalt reichen würde. In der kommenden 

Woche geht es für die Wanner nach Neheim. Dort wäre selbst der Punkt schon ein gefühlter Sieg, 

aber den wollen die Wanner holen um die Hinrunde mit Rückenwind abzuschließen. 

 

 

 

 

 

 

 



Oberliga 3; 6. Spieltag 

Preußen Lünen 2 – DSC Wanne-Eickel 2   0 – 3 

2930 – 2965 Holz 

Zusatzwertung: 15 – 21 

 

Für die zweite Mannschaft des DSC ging es nach Kamen um gegen einen Konkurrenten um 

Abstiegskampf zu spielen. 

Dabei spielte der DSC fast in Bestbesetzung. 

Lothar Penger und Andreas Jentsch begannen bei den Wannern. Beide zeigten eine sehr gute 

Leistung. Lothar Penger kam auf 754 Holz, Andreas Jentsch sogar auf 760 Holz. Damit legten die 

Wanner sofort auch den Grundstein für einen Auswärtssieg. Damit ging der DSC mit sogar 72 Holz in 

den zweiten Block. 

Dort spielten Bernd Mielack und Rüdiger Tessmer. Beide hatten zum Ziel den Vorsprung ins Ziel zu 

retten. Da man bei den Lüner Bahnen nie weiß was einen erwartet kein leichtes unterfangen. Aber 

die Lüner kamen an diesem Tag selbst nicht vom Fleck, so reichte sogar Rüdiger Tessmers 707 Holz 

aus um den Sieg nie zu gefährden. Bernd Mielack spielte 744 Holz. 

Durch den Auswärtssieg schiebt der DSC sich auf Platz 6 vor und kann den Blick auch endlich von 

unten weg machen. Gegen beide Teams die nun unter den Wannern stehen wurden wichtige 3:0 

Siege gefeiert. 

 

 

Bezirksliga 6; 6. Spieltag 

KF SW Werl 1 – DSC Wanne-Eickel 3   2 – 1 

3074 – 2833 Holz 

Zusatzwertung: 17 – 19 

 

Mit dem Ziel den Punkt nach Wanne zu holen ist der DSC nach Werl gefahren. Mehr kann man in 

Werl meist nicht holen, da ein Spieler weit mehr spielt als der Rest der Liga. Der Punkt sollte aber 

eingefahren werden. 

Diese Mission begannen dann Fritz Drechsel, der wichtig ist um den Zusatzpunkt zu holen, zwar holte 

er nur 547 Holz, aber das wichtige war der Start. Jason Kempka dagegen spielte mit 754 Holz mehr 

als beide Heimspieler. Somit waren schon mal 2 von 5 nötigen Wertungspunkten auf Wanner Seite. 

Im zweiten Block spielten beide Wanner sehr stark auf. Rachid Bougrine zeigte sich erneut in guter 

Form, spielte mit 745 Holz sein bisher bestes Saisonergebnis. Lothar Penger setzte mit 787 Holz sogar 

noch einen drauf. Auch er spielte seine bisherige Saisonbestzahl. 

Am Ende steht ein hochverdienter Punktsieg für den DSC, mit dem der DSC sich im Mittelfeld der 

Tabelle festsetzt. 


